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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Luftreiniger. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung einen Luftreiniger, der zum
Reinigen von Luft in einem Innenraum eines Gebäudes
wie einen Wohnraum, ein Büro, Konferenzraum oder dgl.
ausgebildet ist.
[0002] Aus der CN105605687A ist ein Luftreiniger be-
kannt, aufweisend ein Gehäuse, einen in dem Gehäuse
gebildeten Einlass, der zum Einlassen von Luft in das
Gehäuse ausgebildet ist, einen in dem Gehäuse gebil-
deten Auslass, der zum Auslassen von Luft aus dem Ge-
häuse ausgebildet ist, ein in dem Gehäuse angeordnetes
Gebläse zur Erzeugung eines Luftstroms, der von dem
Einlass zu dem Auslass strömt, und mindestens einen
Filter, der zum Reinigen des von dem Einlass zu dem
Auslass strömenden Luftstroms ausgebildet ist. Der Luft-
reiniger weist weiterhin einen Befeuchter, einen Ent-
feuchter, einen Wärmeaustauscher, eine Steuereinrich-
tung und eine Sensoreinrichtung mit einem Feuchtesen-
sor und einem Temperatursensor auf. Mit diesem Luft-
reiniger kann die Temperatur und Luftfeuchte derart ein-
gestellt werden, dass sich ein Mensch in einem Innen-
raum wohl fühlt. Mittels des Filters werden zudem Schad-
stoffe wie Staub, Bakterien und toxische Gase aus der
Luft gefiltert.
[0003] Neben der Luftfeuchte und der Temperatur gibt
es jedoch noch einen weiteren Faktor, damit sich ein
Mensch in einem Innenraum wohl fühlt. Denn, wenn sich
Menschen über eine längere Zeit in einem geschlosse-
nen Innenraum aufhalten, führt dieses durch die mensch-
liche Atmung zu einem Anstieg des CO2-Gehaltes im
Innenraum. Der steigende CO2-Gehalt ist dafür verant-
wortlich, dass Menschen beginnen, müde und unkon-
zentriert zu werden, was auch in gesundheitliche Be-
schwerden münden kann. In einem solchen Fall ist der
Mensch geneigt, ein Fenster zu öffnen, um einen
Luftaustausch zu erreichen. Dabei strömt Außenluft, die
zwar einen geringeren CO2-Gehalt aufweist, ein, gleich-
zeitig beinhaltet diese Außenluft viele der oben beschrie-
benen Schadstoffe. Dadurch ist der CO2-Gehalt im In-
nenraum zwar verringert, der Schadstoffanteil in der In-
nenraumluft aber wiederum erhöht.
[0004] Die CN 104 807 085 A offenbart einen Lufteini-
ger mit einem Bioreaktor, welcher mittels einer mit Algen
gesättigten Lösung CO2 in der Raumluft abbaut. Die Al-
gen-Lösung wird in einem Tank gelagert, aus welchem
diese kontinuierlich abgepumpt und auf Filterelemente
gesprüht wird. Die CN 201 978 670 U offenbart ebenfalls
einen Luftreiniger mit einem Bioreaktor auf Algenbasis.
Der Bioreaktor weist mehrere rechteckige Kammern auf,
welche mit Algen befüllt sind. Die Kammern werden ein-
seitig mit zu reinigenden Gas beströmt. Die CN 2 405
148 Y offenbart einen Luftreiniger mit einem Bioreaktor
welcher mittels einer mit Algen gesättigten Lösung CO2
in der Raumluft abbaut. Im Bioreaktor sind Lichtleiter an-
geordnet, welche einen Lichteintrag von außen in den
Bioreaktor ermöglichen.

[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Luftreiniger breitzustellen, der zur Regulierung ins-
besondere Verringerung eines CO2-Gehalts in einem In-
nenraum geeignet ist. Erfindungsgemäß wird dieses Pro-
blem durch einen Luftreiniger mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben der Regulierung insbesondere Verringe-
rung des CO2-Gehalts in dem Innenraum in einer Ener-
gieeinsparung, da im Innenraum befindliche Wärme oder
Kälte nicht durch einen Luftaustausch mit Außenluft ab-
gegeben wird. Zur Verringerung des CO2-Gehalts in der
Innenraumluft muss nicht das Fenster geöffnet werden,
um Außenluft in den Innenraum einzulassen.
[0007] Erfindungsgemäß ist ein Bioreaktor vorgese-
hen, der in dem Gehäuse derart angeordnet ist, dass er
von dem durch den Luftreiniger strömenden Luftstrom
durchströmt wird, und der mindestens ein Lebewesen
enthält, das ausgebildet ist, in dem Luftstrom enthaltenes
CO2 mittels Photosynthese zumindest teilweise in O2
umzuwandeln.
[0008] Der erfindungsgemäße Luftreiniger ist daher in
der Lage, den Faktor CO2-Gehalt der Innenraumluft zu
regulieren, damit sich ein Mensch in einem Innenraum
wohlfühlt. Das in der Innenraumluft enthaltene CO2 wird
auch nicht an die Außenluft angegeben, so dass keine
Leitung dorthin verlegt werden muss. Eine Filterung von
CO2 aus der Innenraumluft mittels des erfindungsgemä-
ßen Luftreinigers benötigt daher keine Verbindung zur
Außenluft wie beispielsweise eine Ableitung aus dem In-
nenraum heraus. Dabei wird einem Menschen in dem
Innenraum ein perfektes Raumklima bereitgestellt, wo-
bei insbesondere ein O2-Gehalt in der Innenraumluft er-
höht und der CO2-Gehalt der Innenraumluft verringert
werden. Dabei werden keine gefährlichen undloder gif-
tigen Substanzen eingesetzt noch entstehen solche Sub-
stanzen. Zudem wird das CO2 auch nicht in einem Spei-
chermedium gespeichert, aus dem es wieder abgeben
werden muss.
[0009] Der mindestens eine Filter ist geeignet, Luft-
schadstoffe aus der durch ihn strömenden Luft zu filtern.
Luftschadstoffe sind Grobstaub, Feinstaub, Viren Bakte-
rien, Keime, Gerüche, Pollen, Rauch undloder Verbin-
dungen insbesondere organische Verbindungen sowie
flüchtige organische Verbindungen (VOCs), die gesund-
heitsgefährdend für den Menschen sind. Der mindestens
eine Filter kann ein elektrostatischer Filter undloder ein
Luftwäscher sein. Bevorzugt ist der mindestens eine Fil-
ter ein Filter mit einem festen Filtermedium. Beispiels-
weise ist der mindestens eine Filter eine Drei-Filter-Kom-
bination aus Vorfilter und Hochleistungs-Partikelfilter
oder Schwebstofffilter oder Hochleistungs-Schwebstoff-
filter und Aktivkohlefilter.
[0010] Der in dem Gehäuse gebildete Einlass, der in
dem Gehäuse gebildete Auslass, das in dem Gehäuse
angeordnete Gebläse, der mindestens eine Filter und
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der Bioreaktor sind derart angeordnet, dass der von dem
Einlass zu dem Auslass strömende Luftstrom durch den
mindestens einen Filter und den Bioreaktor geführt wird.
Bevorzugt sind die vorstehenden Teile derart angeord-
net, dass der Luftstrom vom Einlass zuerst durch den
mindestens einen Filter und dann durch den Bioreaktor
und durch den Auslass strömt. Der Bioreaktor weist dabei
einen Einlass zum Einlassen eines Luftstroms und einen
Auslass zum Auslassen der Luft aus dem Bioreaktor auf.
Der Bioreaktor weist mindestens ein Lebewesen auf,
welches dazu ausgebildet ist, das im Luftstrom enthalte-
ne CO2 zumindest teilweise mittels Photosynthese in O2
umzuwandeln. Dadurch kann verhindert werden, dass
das Photosynthese betreibende Lebewesen mit
Grobstaub, Feinstaub, Viren, Bakterien, Keime, Gerü-
che, Pollen, Rauch undloder organische Verbindungen
in Kontakt kommt undloder sich die vorstehenden zu fil-
ternden Luftschadstoffe in dem Bioreaktor absetzen, da
die durch den Bioreaktor strömende Luft von ihnen be-
reits von dem mindestens einen Filter vorgereinigt wird.
[0011] Die Photosynthese wird zumindest von mindes-
tens einer Alge, und kann zusätzlich von Pflanzen
und/oder Bakterien als Lebewesen betrieben werden,
die ausgebildet ist, in dem Luftstrom enthaltenes CO2
mittels Photosynthese zumindest teilweise in O2 umzu-
wandeln. Es handelt daher um eine oxygene Photosyn-
these. Bei der oxygenen Photosynthese wird mithilfe ei-
nes oder mehrerer lichtabsorbierender Farbstoffe wie
beispielsweise Chlorophyll aus energiearmen anorgani-
schen Stoffen wie CO2 und Wasser energiereiche orga-
nische Verbindungen wie Kohlenhydrate insbesondere
Glucose erzeugt, wobei O2 entsteht. Für die Photosyn-
these benötigen die Pflanzen und Algen Licht. Wenn kein
Licht vorhanden ist, beginnt ein Respirationsprozess,
welcher der Pflanze und Alge schaden zufügt.
[0012] Die Grundidee des Bioreaktors ist daher die Re-
duzierung von CO2 durch die Aktivität des Photosynthe-
se betreibenden Lebewesens, welches CO2 mittels Pho-
tosynthese zumindest teilweise zu O2 und Biomasse um-
setzt. Der Bioreaktor weist bevorzugt einen Behälter auf,
der Wasser und das Lebewesen enthält. Wenn nun Luft
in den Behälter eingeleitet wird, wandelt das mindestens
eine Lebewesen das in der Luft befindliche CO2 durch
Photosynthese in energiereiche organische Verbindun-
gen um, welche das mindestens eine Lebewesen zum
Zellwachstum verwendet. Die Luft tritt anschließend
CO2-reduziert aus dem Bioreaktor und somit aus dem
Luftreiniger aus. Der Luftreiniger weist eine eigene Licht-
quelle. Sie weist eine Leuchteinrichtung auf, da damit
Bedingungen für eine permanente Photosynthese er-
reicht werden.
[0013] Das mindestens eine Photosynthese betrei-
bende Lebewesen ist bevorzugt derart ausgewählt, dass
es bei geringen CO2-Partialdrücken ein stabiles Wachs-
tum zeigt.
[0014] Laut der Erfindung ist das mindestens eine Pho-
tosynthese betreibende Lebewesen mindestens eine Al-
ge. Eine Alge ist ein pflanzenähnliches Lebewesen. Un-

ter dem Ausdruck "Alge" ist ein eukaryotisches Lebewe-
sen zu verstehen, das im Wasser lebt und Photosynthese
betreibt. Anhand ihrer Größe können Algen in zwei Grup-
pen eingeteilt werden. Als Mikroalgen werden mikrosko-
pisch kleine Arten bezeichnet; zu ihnen gehören insbe-
sondere ein- und wenigzellige Formen. Eine Mikroalge
ist mit bloßem Auge nicht erkennbar. Eine Makroalge
oder Großalge ist dagegen mehrzellig und mit bloßem
Auge erkennbar. Vorteile der Verwendung von Algen im
Vergleich zu Pflanzen sind ein Ausbleiben von Abfällen
wie Wurzeln, abgestorbenen Blättern, Blüten und dgl.
und ein geringerer Wasserverbrauch.
[0015] Traditionell werden Cyanobakterien als "Blau-
algen" bezeichnet. Die Bezeichnung "Blaualgen" wird für
alle Cyanobakterien verwendet - auch für diejenigen, die
kein Phycocyanin als Photosynthese-Farbstoff enthalten
und nicht blaugrün gefärbt sind. Früher wurden sie zu
den Phycophyta d.h. den Algen gerechnet und als Klasse
Cyanophyceae geführt. Cyanobakterien besitzen im Ge-
gensatz zu Algen aber keinen echten Zellkern und sind
daher Prokaryoten. Als Prokaryoten sind sie mit den als
"Algen" bezeichneten eukaryotischen Lebewesen nicht
verwandt und sind streng genommen keine Algen. Im
Sinne der Erfindung umfasst der Ausdruck "Algen" je-
doch auch Cyanobakterien. Unter dem Ausdruck "Alge"
ist daher neben dem vorstehend erwähnten eukaryoti-
schen Lebewesen auch ein Cyanobakterium zu verste-
hen, das im Wasser lebt und Photosynthese betreibt.
[0016] Die mindestens eine Alge ist bevorzugt ausge-
wählt aus der Gruppe, bestehend aus Cyanophyceae
(Blau- und Grünalgen), Chlorophyceae (Grünalgen), Ba-
cillariophyceae (Diatomeen) und Chrysophyceae (Gold-
algen). Beispielsweise ist die mindestens eine Alge aus-
gewählt aus Isochrysis (goldbrauner Flagellat Prymne-
siophyceae), Chaetoceros (Kieselalge), Chlorella (ein-
zellige Grünalge) und/oder Arthrospira (Spirulina - Cy-
anobakterium (Blaualge)).
[0017] Bevorzugter ist das mindestens eine Photosyn-
these betreibende Lebewesen mindestens eine Mikroal-
ge. Bevorzugt ist die mindestens eine Mikroalge eine Spi-
rulina-Alge undloder Chlorella-Alge. Die Spirulin-Alge
gehört zu der Gattung der Cyanobakterien, die im Sinne
der Erfindung zu den Blaualgen zählen, während die
Chlorella-Alge eine Süßwasseralge ist. Bevorzugt ist das
mindestens eine Photosynthese betreibende Lebewe-
sen als Suspensionskultur in dem Bioreaktor enthalten.
D.h., das Lebewesen wächst nicht auf Glas oder Plastik,
sondern in einem flüssigen Medium als Suspension. Je-
des Lebewesen muss jedoch nicht einzeln vorliegen, die
Lebewesen können auch als mehrzellige Aggregate vor-
liegen. Das flüssige Medium ist bevorzugt Wasser.
[0018] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
ist der Bioreaktor als Plattenreaktor ausgebildet. Da-
durch verteilt sich das Licht in dem Bioreaktor gleichmä-
ßiger. Der Plattenreaktor funktioniert nach dem Prinzip
eines Airlift-Reaktors. Der Reaktor weist Blasensäulen
auf, die von Luftblasen durchströmt werden. Eine Um-
wälzung wird durch einen kontrollierten Lufteintrag inner-
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halb einer konstruktiv festgelegten Schlaufe erreicht. Da-
durch kommt jedes einzelne Lebewesen für kurze Zeit
an eine Reaktoroberfläche und so in den Genuss von
Licht. Der Bioreaktor ist bevorzugt derart ausgelegt, dass
die Luft bodenseitig zugeführt wird und kopfseitig austritt,
bezogen auf die betriebsgemäße Aufstellposition. Bevor-
zugt ist der Bioreaktor aus Stegplatten ausgebildet, die
mit mindestens einem Membranmodul versehen sind,
durch das der Luftstrom strömt. Mittels des Membran-
moduls kann ein starkes Begasen des sich in dem Bio-
reaktor befindenden Lebewesens vermieden werden.
[0019] Laut der Erfindung weist der Luftreiniger ferner
eine Leuchteinrichtung auf. Dies hat den Vorteil, dass er
den CO2-Gehalt der Luft auch verringern kann, wenn er
in einem dunklen Raum ohne Lichteinfall angeordnet ist.
Laut der Erfindung ist die Leuchteinrichtung in dem Bio-
reaktors angeordnet. Dadurch wird eine optimale und di-
rekte Beleuchtung des Bioreaktors sichergestellt. Die
eingetragene Lichtenergie der Leuchteinrichtung korre-
liert direkt mit der umzusetzenden CO2-Menge, um einen
optimalen Betrieb zu ermöglichen.
[0020] Die Leuchteinrichtung ist Laut der Erfindung in
dem Bioreaktor koaxial angeordnet. Der Bioreaktor ist
Laut der Erfindung als Rohr ausgebildet, an dessen Roh-
renden jeweils ein Membranmodul angeordnet ist, durch
die der Luftstrom strömt. Mittels des Membranmoduls
kann ein starkes Begasen des sich in dem Bioreaktor
befindenden Lebewesens vermieden werden.
[0021] Bevorzugt weist die Leuchteinrichtung Leucht-
dioden (LEDs) auf. Diese sind kostengünstig. Vorzugs-
weise weist die Leuchteinrichtung einen oder mehrere
LED-Paneele auf.
[0022] Bei der Photosynthese werden alle sichtbaren
Wellenlängen des elektromagnetischen Spektrums ver-
wertet werden. Es gibt aber verschiedene Arten von
Chlorophyll, die ausgebildet sind, spezifische Wellenlän-
gen des Lichtes absorbieren. Die Farbe des Lichts ist
daher für den Energieeinsatz bestimmend. Insbesonde-
re sind Photosynthese betreibende Lebewesen ausge-
bildet, rotes und blaues Licht zu absorbieren, um Photo-
synthese zu betreiben. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Leuchteinrichtung ausgebildet, Emissi-
onswellenlängen im Bereich von rotem Licht auszusen-
den. Emissionswellenlängen von rotem Licht liegen im
Bereich von 620 bis 780 nm.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Luftreiniger weiterhin einen Luftbefeuchter undloder
Feuchtesensor auf. Darüber kann der Faktor Luftraum-
feuchte in dem Innenraum geregelt werden. Dieser Fak-
tor ist ein wesentlicher Faktor, damit sich ein Mensch in
einem Innenraum wohl fühlt.
[0024] Bevorzugt weist der Luftreiniger weiterhin einen
Temperatursensor auf. Darüber kann eine Regelung der
Innenraumtemperatur mittels des Luftreinigers undloder
mittels einer Heizungsanlage des Gebäudes, in dem sich
der Innenraum befindet erfolgen. Auch der Faktor Tem-
peratur ist ein wesentlicher Faktor, damit sich ein Mensch
in einem Innenraum wohl fühlt.

[0025] Insbesondere wenn der Luftreiniger einen Luft-
befeuchter, einen Feuchtesensor und einen Tempera-
tursensor aufweist, können mit dem Luftreiniger die Fak-
toren CO2-Gehalt in der Innenraumluft, Temperatur und
Luftfeuchte derart eingestellt werden, dass sich ein
Mensch in dem Innenraum wohl fühlt. Dann können alle
drei Faktoren, Temperatur, Luftfeuchte und CO2-Gehalt,
eingestellt werden, die erforderlich sind, damit sich ein
Mensch in dem Innenraum wohl fühlt.
[0026] Bevorzugt weist der Luftreiniger weiterhin ein
WLAN-Modul auf. Das WLAN-Modul ist bevorzugt aus-
gebildet, mit einer zu dem Luftreiniger externen Steue-
rungs- undloder Regelungseinrichtung verbunden zu
werden, die ausgebildet ist, einen oder mehrere Para-
meter des Luftreinigers wie einen Lichteintrag in den Bi-
oreaktor mittels der Leuchteinrichtung, eine Leistung, mit
der das Gebläse betrieben wird, eine Stärke des durch
den Luftreiniger strömenden Luftstroms, eine in dem In-
nenraum zu erreichende Luftfeuchte undloder eine in
dem Innenraum zu erreichende Temperatur einzustel-
len. Die Steuerungsundloder Regelungseinrichtung
kann beispielsweise Bestandteil eines SmartHome sein.
Alternativ oder zusätzlich kann der Luftreiniger auch eine
Bedientafel undloder einen oder mehrere Einstellknöpfe
oder dgl. aufweisen, mittels der undloder denen der oder
die vorstehend genannten Parameter eingestellt werden
können.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine Pumpe auf, die ausgebildet ist, dem
Bioreaktor Luft aus dem Gehäuse und damit dem Innen-
raum zuzuführen. Die Pumpe ist bevorzugt derart aus-
gebildet, dass sie Luftbläschen in dem Bioreaktor vertei-
len kann, sodass die Kontaktzeit von Luft mit dem min-
destens einen Lebewesen optimiert ist. Die Pumpenleis-
tung ist bevorzugt einstellbar, sodass sie auf den Innen-
raum und auch die gegebene CO2-Belastung angepasst
werden kann. Bevorzugt ist die Pumpe derart ausgelegt
und angeordnet, dass der Bioreaktor und das sich darin
befindliche Lebewesen und Wasser umgewälzt werden
können. Bevorzugt ist die Pumpe derart in dem Luftrei-
niger angeordnet, dass ihr Luft von dem Gebläse zuge-
führt wird. Bevorzugt ist die Pumpe zwischen dem Bio-
reaktor und dem Gebläse angeordnet.
[0028] Bevorzugt weist die Vorrichtung einen Verdich-
ter auf, der ausgebildet ist, eine CO2-Konzentration im
Luftstrom zu verdichten, der dem Lebewesen in dem Bi-
oreaktor zugeführt wird. Auf diese Weise kann die Per-
formance weiter gesteigert werden.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Bioreaktor auf die Leuchteinrichtung aufsteckbar. Bei
Bedarf kann die Leuchteinrichtung undloder der Behälter
vom Nutzer unter Abnehmen von dem Gehäuse ausge-
tauscht werden, ohne, dass der Nutzer mit dem mindes-
tens einem Lebewesen in Berührung kommt. Dadurch
wird ein Risiko von Kontaminationen beispielsweise mit
Keimen, Bakterien, Viren oder dgl. beim Austauschen
vermieden. Bevorzugt ist der Behälter als ein inertes, in
sich abgeschlossenes System eingesetzt, sodass der
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gesamte Behälter vom Nutzer ausgetauscht werden
kann, ohne dass dieser mit dem Lebewesen Berührung
kommt. Die Leuchteinrichtung und/oder der Bioreaktor
sind daher lösbar bevorzugt mit dem Gehäuse verbun-
den beispielsweise auf das Gehäuse aufgesteckt. Der
Nutzer kann dadurch den Bioreaktor beispielsweise zur
Aufbereitung austauschen.
[0030] Der Luftreiniger ist bevorzugt freistehend aus-
gebildet. Bevorzugt ist das Gehäuse ausgebildet, auf ei-
ner Ebene wie einer Tischplatte oder dgl. frei zu stehen.
[0031] Der Luftreiniger kann in einem Innenraum wie
einem Wohnraum, Büro, Konferenzraum, Klassenzim-
mer und dergleichen, in dem ein oder mehrere Menschen
aufhalten können, als Luftreiniger eingesetzt werden.
Denkbar ist aber auch ein Betrieb des Luftreinigers in
einer zentralen Heizungsanlage, Lüftungsanlage, Klima-
anlage und/oder Klimagerät eines Gebäudes, in denen
sich ein oder mehrere Menschen nicht unmittelbar auf-
halten.
[0032] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung von Kompo-
nenten eines erfindungsgemäßen Luftreini-
gers;

Figur 2 eine schematische Querschnittsansicht eines
Luftreinigers mit Bioreaktor;

Figur 3 eine Draufsicht eines Luftreinigers mit Biore-
aktor.

[0033] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung von
Komponenten des erfindungsgemäßen Luftreinigers.
Der Luftreiniger weist ein Gehäuse 1 auf. In dem Gehäu-
se 1 ist ein Einlass (nicht gezeigt) gebildet, der zum Ein-
lassen von Luft in das Gehäuse 1 ausgebildet ist. Ferner
ist in dem Gehäuse 1 ein Auslass (nicht gezeigt) gebildet,
der zum Auslassen von Luft aus dem Gehäuse 1 ausge-
bildet ist. Der Luftreiniger weist weiterhin ein in dem Ge-
häuse 1 angeordnetes Gebläse 2 zur Erzeugung eines
Luftstroms auf, der von dem Einlass zu dem Auslass
strömt, wie durch Pfeile angedeutet ist.
[0034] Nach dem Strömen der Luft durch den Einlass
strömt die Luft durch mindestens einen Filter 3 des Luft-
reiniger, der zum Reinigen des von dem Einlass zu dem
Auslass strömenden Luftstroms von Luftschadstoffen
wie Staub, Viren, Bakterien, Keimen, Pollen, Gerüchen,
Rauch undloder organischen Verbindungen ausgebildet
ist.
[0035] Der Luftreiniger weist weiterhin einen Luftbe-
feuchter 8 und einen Feuchtesensor (nicht gezeigt) auf,
damit eine Luftraumfeuchte in dem Innenraum reguliert
werden kann, in dem sich der Luftreiniger befindet. Zu-
dem weist der Luftreiniger einen Temperatursensor
(nicht gezeigt) auf.
[0036] Der Luftreiniger weist ferner einen Bioreaktor 4

auf, der auf dem Gehäuse 1 angeordnet ist, bezogen auf
die betriebsgemäße Aufstellposition des Luftreinigers.
Der Bioreaktor 4 ist derart angeordnet, dass er nach dem
mindestens einen Filter 3 von dem Luftstrom durchströmt
wird. Der Luftstrom tritt aus dem Auslass des Gehäuses
1 aus und in den Biorektor 4 ein. Aus dem Bioreaktor 4
tritt die in und durch den Luftreiniger strömende Luft aus.
Um einen Lufteintritt und -austritt aus dem Bioreaktor 4
zuzulassen, weist der Bioreaktor 4 Membranmodule
(nicht gezeigt) auf, so dass durch die Membranen Luft
strömen kann.
[0037] Der Bioreaktor 4 enthält mindestens ein Lebe-
wesen 5 insbesondere mindestens eine Mikroalge auf,
die ausgebildet ist, in dem Luftstrom enthaltenes CO2
mittels Photosynthese zumindest teilweise in O2 umzu-
wandeln. In dem Bioreaktor 4 ist eine Leuchteinrichtung
6 angeordnet, die angeordnet und ausgebildet ist, durch
ihren Lichteinfall in den Bioreaktor 4 die dort stattfindende
Photosynthese zu unterstützen undloder zu bewirken.
[0038] Der Luftreiniger enthält ferner ein WLAN-Modul
7, das ausgebildet ist, sich mit einer Steuerungs- undlo-
der Regelungseinrichtung (nicht gezeigt) zu verbinden,
die ausgebildet ist, einen oder mehrere Parameter des
Luftreinigers wie einen Lichteintrag in den Bioreaktor 4
mittels der Leuchteinrichtung 6, eine Leistung, mit der
das Gebläse 2 betrieben wird, und dgl. einzustellen.
[0039] Fig. 2 zeigt eine schematische Querschnittsan-
sicht einer weiteren Ausführungsform eines Luftreinigers
mit Bioreaktor 4 Der Luftreiniger ist zur Regulierung eines
CO2-Gehalts in einem Innenraum ausgebildet und weist
einen Bioreaktor 4 auf, der einen Einlass (nicht gezeigt)
zum Einlassen der Luft aus dem Innenraum, einen Aus-
lass (nicht gezeigt) zum Auslassen der Luft aus dem Bi-
oreaktor 4 und Lebewesen 5 aufweist, die ausgebildet
sind, in der Luft enthaltenes CO2 zumindest teilweise mit-
tels Photosynthese in 02 umzuwandeln. Eine Führung
von Innenraumluft durch die Vorrichtung ist durch Pfeile
symbolisiert, wobei in die Vorrichtung wird CO2-haltige
Luft durch den Einlass eingeführt und O2-haltige Luft aus
dem Auslass ausgeführt wird. Die Lebewesen 5 sind Mi-
kroalgen, die als Suspension in Wasser (nicht gezeigt)
angeordnet ist.
[0040] Die Vorrichtung weist ferner eine Leuchteinrich-
tung 6 auf, die in dem Bioreaktor 4 angeordnet ist. Sie
ist derart angeordnet und ausgebildet, dass sie die Le-
bewesen 5 mit Licht bestrahlt.
[0041] Die Vorrichtung weist weiterhin eine Pumpe 9
auf, die ausgebildet ist, dem Bioreaktor 4 Luft aus dem
Innenraum zuzuführen. Die Pumpe 9 ist bevorzugt derart
ausgebildet, dass sie Luft- und CO2-Bläschen 11 in dem
Bioreaktor 4 verteilen kann.
[0042] Die Vorrichtung enthält optional ein Gebläse 2
und einen Verdichter 10. Das optionale Gebläse 2 ist
ausgebildet ist, Luft aus dem Innenraum anzusaugen
und der Pumpe 9 zuzuführen. Der optionale Verdichter
10 ist ausgebildet ist, eine CO2-Konzentration im Luft-
strom zu verdichten, der den Lebewesen 5 in dem Bio-
reaktor 4 zugeführt wird.
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[0043] Die Pumpe 9, das optionale Gebläse 2 und der
optionale Verdichter 10 sind in einem Gehäuse 1 ange-
ordnet, der als Tisch- undloder Standfuß dient.
[0044] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 2
gezeigten Luftreiniger. Gezeigt ist eine Draufsicht von
oben auf den Luftreiniger, bezogen auf dessen betriebs-
gemäße Aufstellposition, wobei die Lebewesen 5 und
das Gehäuse der Übersichtlichkeit halber weggelassen
sind. Der Bioreaktor 4 ist als mehrere Rohre mit verschie-
denen Durchmessern ausgebildet. Zwischen den Roh-
ren sind mehrere rohrförmig ausgebildete Leuchteinrich-
tungen 6 mit verschiedenen Durchmessern angeordnet,
die derart dimensioniert und ausgestaltet ist, dass sie
zwischen die Rohre des Bioreaktors 4 eingepasst sind.
Rohre des Bioreaktors 4 und die Leuchteinrichtungen 6
sind alternierend angeordnet. Bei der Fig. 2 ist nur eine
Leuchteinrichtung 6 und ein Rohr des Bioreaktors 4 der
Übersichtlichkeit halber gezeigt.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Gehäuse
2 Gebläse
3 Filter
4 Bioreaktor
5 Lebewesen
6 Leuchteinrichtung
7 WLAN-Modul
8 Luftbefeuchter
9 Pumpe
10 Verdichter
11 Luft- und CO2-Bläschen

Patentansprüche

1. Luftreiniger, aufweisend ein Gehäuse (1), einen in
dem Gehäuse (1) gebildeten Einlass, der zum Ein-
lassen von Luft in das Gehäuse (1) ausgebildet ist,
einen in dem Gehäuse (1) gebildeten Auslass, der
zum Auslassen von Luft aus dem Gehäuse (1) aus-
gebildet ist, ein in dem Gehäuse (1) angeordnetes
Gebläse (2) zur Erzeugung eines Luftstroms, der von
dem Einlass zu dem Auslass strömt, mindestens ei-
nen Filter (3), der zum Reinigen des von dem Einlass
zu dem Auslass strömenden Luftstroms ausgebildet
ist, gekennzeichnet durch einen Bioreaktor (4), der
in dem Gehäuse (1) derart angeordnet ist, dass er
von dem Luftstrom durchströmt wird, und der min-
destens ein Lebewesen (5) enthält, das ausgebildet
ist, in dem Luftstrom enthaltenes CO2 mittels Pho-
tosynthese zumindest teilweise in O2 umzuwandeln,
wobei das mindestens eine Photosynthese betrei-
bende Lebewesen (5) mindestens eine Alge, bevor-
zugter eine Mikroalge ist, wobei der Luftreiniger eine
Leuchteinrichtung (6) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Bioreaktor (4) als Rohr ausgebildet ist, an
dessen Rohrenden jeweils ein Membranmodul an-
geordnet ist, durch die der Luftstrom strömt, wobei
die Leuchteinrichtung (6) koaxial in dem Bioreaktor
(4) angeordnet ist.

2. Luftreiniger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Photosynthese betreibende
Lebewesen (5) als Suspensionskultur in dem Biore-
aktor (4) enthalten ist..

3. Luftreiniger nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
einrichtung (6) Leuchtdioden aufweist.

4. Luftreiniger nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
einrichtung ausgebildet ist, Emissionswellenlängen
im Bereich von rotem Licht auszusenden.

5. Luftreiniger nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein WLAN-Modul (7).

6. Luftreiniger nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch einen Luftbefeuchter
(8) undloder einen Feuchtesensor.

7. Luftreiniger nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch einen Temperatursen-
sor.

Claims

1. Air purifier comprising a housing (1), an inlet which
is formed in the housing (1) and is designed to let air
into the housing (1), an outlet which is formed in the
housing (1) and is designed to let air out of the hous-
ing (1), a fan (2) arranged in the housing (1) for gen-
erating an air flow which flows from the inlet to the
outlet, at least one filter (3) which is designed to purify
the air flow flowing from the inlet to the outlet, char-
acterised by a bioreactor (4), which is arranged in
the housing (1) such that the air flow flows through
the bioreactor and which contains at least one living
being (5) designed to convert CO2 contained in the
air flow at least partially into O2 by means of photo-
synthesis, the living being (5) that performs at least
one photosynthesis process being at least one alga,
more preferably a microalga, the air purifier compris-
ing a lighting device (6),
characterised in that
the bioreactor (4) is designed as a tube, on each of
the tube ends of which a membrane module is ar-
ranged through which the air flow flows, the lighting
device (6) being arranged coaxially in the bioreactor
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(4).

2. Air purifier according to claim 1, characterised in
that the living being (5) that performs at least one
photosynthesis process is contained as a suspen-
sion culture in the bioreactor (4).

3. Air purifier according to either of the preceding
claims, characterised in that the lighting device (6)
comprises light emitting diodes.

4. Air purifier according to any of the preceding claims,
characterised in that the lighting device is designed
to emit emission wavelengths in the range of red
light.

5. Air purifier according to any of the preceding claims,
characterised by a WLAN module (7).

6. Air purifier according to any of the preceding claims,
characterised by an air humidifier (8) and/or a hu-
midity sensor.

7. Air purifier according to any of the preceding claims,
characterised by a temperature sensor.

Revendications

1. Purificateur d’air, présentant un boîtier (1), une en-
trée formée dans le boîtier (1) et conçue pour l’entrée
d’air dans le boîtier (1), une sortie formée dans le
boîtier (1) et conçue pour la sortie d’air hors du boîtier
(1), un ventilateur (2) disposé dans le boîtier (1) pour
la production d’un flux d’air s’écoulant de l’entrée
vers la sortie, au moins un filtre (3) conçu pour la
purification du flux d’air s’écoulant de l’entrée vers
la sortie, caractérisé par un bioréacteur (4) qui est
disposé dans le boîtier (1) de telle sorte qu’il est tra-
versé par le flux d’air, et qui contient au moins un
organisme vivant (5) conçu pour convertir le CO2
contenu dans le flux d’air au moins partiellement en
O2 par photosynthèse, dans lequel l’au moins un or-
ganisme vivant (5) fonctionnant par photosynthèse
est au moins une algue, de préférence une microal-
gue, dans lequel le purificateur d’air présente un dis-
positif d’éclairage (6),
caractérisé en ce que
le bioréacteur (4) est conçu sous forme de tube, à
l’extrémité de tube duquel est disposé respective-
ment un module à membrane à travers lequel
s’écoule le flux d’air, dans lequel le dispositif d’éclai-
rage (6) est disposé de manière coaxiale dans le
bioréacteur (4).

2. Purificateur d’air selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que l’au moins un organisme vivant (5)
fonctionnant par photosynthèse est contenu en tant

que culture en suspension dans le bioréacteur (4)..

3. Purificateur d’air selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif d’éclairage (6) présente des diodes électrolu-
minescentes.

4. Purificateur d’air selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif d’éclairage est conçu pour émettre des lon-
gueurs d’onde d’émission dans la plage de la lumière
rouge.

5. Purificateur d’air selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par un module
WLAN (7).

6. Purificateur d’air selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par un humidi-
ficateur d’air (8) et/ou un capteur d’humidité.

7. Purificateur d’air selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé par un capteur
de température.
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